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PARKS & ECONOMY -

Was brachte das Projekt ?

Übersicht

• Förderung der Naturparkidee (EU-Projekt als Medium)

• Finanzierung für Intensivierung der Öffentlichkeits-
arbeit

• Zugriff aus Erfahrung existierender Parks, Unter-
stützung durch wissenschaftliche Projektpartner 

• Sichtbare Resultate

• Weg zu LEADER
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1. Schritt: Gebietseingrenzung

• Gebiet von 760 km2, 

davon 610 km2 bereits 
ausgewiesene Schutz-

gebiete (80%)

• Sehr gute Infrastruktur 

• 5 Landkreise, 34 Städte 

und Gemeinden

Dresden >>

2. Schritt: SWOT
(Stärken, Schwächen, Chancen, Risiken)

• S Natur- und Kulturerbe, Naherholungsmöglich-
keiten, Infrastruktur, Mulde = lokale Identität

• W Gebietsverwaltung, öffentliche Sichtbarkeit, 
Finanzierung, effektive Beteiligung von Akteuren

• O regionale Zusammenarbeit und Definition 
übergreifender LEADER - Projekte 

• T Valorisierung der lokalen Marken, Integration der 
touristischen Angebote

Stärken

Schwächen

Chancen

Risiken
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2. Schritt: DEMAP
(Entwicklungs- und Marketingplan)

Definition von 16 konkreten Maßnahmen:

• Optimierung von Strukturen (Kooperation zwischen 
ILEK-Gebieten, Marketingplan, Marken)

• Valorisierung des Natur- und Kulturerbes (Auswei-
sung, Parkträume, Geopark-Netz, Porphyr-Wege)

• Ansprechen der Einwohner (Park Ranger, Events)

• Öffentlichkeitsarbeit (Internetportal, Broschüre)

2. Schritt: DEMAP
(Entwicklungs- und Marketingplan)

� Alle DEMAP-Maßnahmen wurden entweder bereits 
innerhalb von P&E in Angriff genommen oder wurden 
in das ILEK verankert
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Veranstaltungen im Muldenland

Veranstaltungen im Muldenland

� 23. Mai 2006: erste Präsentation (Radtourismus)

� 17. Jan. 2007: Muldenland-Workshop (Grimma)

� 3. März 2007: ILEK-Vernetzungsworkshop

� 2. Juli 2007: Muldenland-Konferenz (Kloster Buch)

� 19. & 20. Nov. 2007: internationales Partnertreffen

� 10. Jan. 2008: Neujahrsempfang des Landrats

� 27. März 2008: lokale Abschlussveranstaltung 



5

Internetportal

• Information zum 
Gebiet, Besucher-
und Kulturangebote, 
Veranstaltungen, 
Sport, u.v.a.m. 

• Routenplaner

• Kommunikation des 
Naturparkkonzepts

Muldenland Corporate Image

• Erarbeitung eines einheit-
lichen Außenauftretens 
basierend auf dem regis-
trierten Naturpark-Logo 
(für Broschüren, u.s.w.) 
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Informations- und Beschilderungskonzept

Informations- und Beschilderungssystem

• Ziel: Erhöhung der Sichtbarkeit des Naturparks für 
Einwohner und Besucher, Sensibilisierung für die 
Initiative 

• Konzept wurde auf der Muldenland-Konferenz am 2.7. 
vorgestellt und im August vom Verein beschlossen

• Realisierung: 1. Prototyps steht seit November 2007 
in Trebsen, weitere Informationspunkte folgten im 
Frühjahr 2008, Grundlage für späteren Ausbau
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Muldenland - Broschüre

• Image-Broschüre

• Externe Zielgruppe: Tourismus-
unternehmen und -netzwerke, 
Messen, Individualbesucher 

• Interne Zielgruppe: Erhöhung 
der Unterstützung für das 
Naturparkkonzept in der Region 
selbst (mehr Beteiligte) 

Muldenland
Und Dank LEADER geht es weiter!


